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Nnitlichrr Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Zich unter dem 21 . Mm d . I . gnädigst bewogen ge-
funden, dem Kaiserlichen und Königlichen Oesterreichisch-
Ungarischen Legationsrat Freiherrn Geza Duka de
KL dar das Kommandeurkreuz II . Klasse HöchstJhres
Lrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 29 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Bezirksarzt Geheimen Hofrat Karl Kröll
in Lahr das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 1 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen und zwar :

dem Rittmeister z . D . Georg Danco , Bezirksossizier
beim Landwehrbezirk Rheydt,

dem Hauptmann William Forster , Artillerieoffizier
vom Platz in Wesel ,

dem Hauptmann Johann Freiherrn Huber von
Gleichen st ein , Kompaniechef im Infanterie¬
regiment Herzog Ferdinand von Braunschweig
(8 . Westfälischen ) Nr . 57 und

den überzähligen Hauptleuten
Mar Föhrenbach und
Eduard Freiherrn von Rotber .g im großen

Generalstabe, aggregiert dem Generalstabe der
Armee.

Seiue Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 6 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Geheimerat Eduard Engelhorn in Hei¬
delberg das Kommandeurkreuz er st er Klasse
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 9. Juni d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Kämmerherrn Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin von Schweden Oßbahr das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Rumä -
Nischen General -Konsul in Mannheim , Karl Simon ,und dem Sekretär des Königlichen Generalkonsulats H .
Derschum daselbst die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von
Seiner Majestät dem König von Rumänien verliehenen ,
von Höchstdemselben anläßlich des vierzigsten JahrestagesSeines Regierungsantritts gestifteten „Jubiläums -Me-
öaille Karls I .

" zu erteilen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

umerm 1 . Juni d . I . gnädigst geruht ,
1 . den Vorstand der Wasser - und Straßenbauinspektion

Lörrach , Baurat Adam Baum , in gleicher Eigenschaft
nach Heidelberg ,

den Vorstand der Wasser - und Straßenbauinspektion
Bruchsal , Oberbauinspektor Heinrich Kayser , in glei¬
cher Eigenschaft nach Lörrach,

den Vorstand , der Wasser - und Straßenbauinspektion
Bonndorf, Wasser- und Straßenbauinspektor Ludwig
Dleeß , in gleicher Eigenschaft nach Bruchsal zu versetzen :

2 . den Regierungsbaumeister Joseph Schwehr in
Konstanz unter Verleihung des Titels „Wasser - und
Straßenbauinspektor " zum Vorstand der Wasser - und
Straßenbauinspektion Bonndorf zu ernennen .

Sei « e Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 1 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Bahnbauinspek¬
tor Oberingenieur Otto Spieß in Lauda nach Konstanz
zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 8. Juni d . I . wurde Betriebssekretär
Ernst Löffler in Baden zur Versetzung einer Güter -
expeditorenstelle nach Schafshausen und BetriebsassistentAlois Hefsner in Schaffhausen nach Konstanz versetzt.

Nicht-Umtücher Leit.
Reichsfinanzen 1905.

Das endgültige Ergebnis der Ein¬
nahmen des Finanzjahres 1905 liegt nun¬
mehr vor . Die Jsteinnahme an Zöllen und Verbrauchs¬
steuern hat 952,3 Millionen Mark oder 117,6 Millionen
Mark mehr als im Finanzjahre 1904 betragen . Die
Zölle allein, mit einer Gesamteinnahme von 625,8
Millionen gegenüber .489,9 Millionen Mark im Jahre1904 , haben einen Mehrertrag von nahezu 136 Millionen
Mark gebracht . Das Rechnungsjahr hätte also noch er¬
heblich günstiger abgeschlossen, wenn nicht andere Einnah¬
men, und zwar zum Teil in erheblichem Umfange , ge¬
ringere Erträge gebracht hätten . Was den Hauptein¬
nahmefaktor, die Zölle, angeht, so hat sich das Ergebnis
im ersten Monat nach der Einführungdes neuen Zolltarifs noch günstiger ge¬
staltet, als nach den vorläufigen Anschreibungen angenom¬
men werden konnte ; entsprechend der höheren Gesamt¬
einnahme aus den Zöllen erhöhte sich der Anteil der Zölle
an der Einnahmesteigerung für den Monat März von
34 .3 auf 37,4 Millionen Mark .

Außer den Zöllen haben ein Mehr ergeben die Maisch¬
bottichsteuer von 3,6 Millionen, die Brausteuer und die
Brennsteuer von je 1,4 Millionen , die Tabaksteuer von
1 .3 Millionen, die Salzsteuer von 1,2 Millionen , die
Schaumweinsteuer von 0,3 Mllionen Mark . Dagegen
erscheinen die Zuckersteuer und die Branntweinverbrauchs¬
abgabe mit einem Weniger von 15,4 bezw . von 12,2 Mil¬
lionen Mark.

Nunmehr läßt sich auch, was wichtiger ist als das Ver¬
hältnis zum Rechnungsjahr 1904, das Verhältnis
der Einnahmen zum Etat des Jahres1905 vollständiger übersehen . Ta die Zölle und Ver¬
brauchssteuern in den Etat für 1905 mit 881,3 Millionen
Mark eingestellt sind, diese Einnahmen aber, nach Abzug
des im Etat nicht verrechneten Brennsteuerertrages , tat¬
sächlich 949,6 Millionen Mark ergeben haben, ist demnach
einUeberschuß von 68,3 Millionen Mark
zu verzeichnen . Das nunmehr sestgestellte Finanzergebnis
für 1905 wird man also insofern als günstig bezeichnen
dürfen , als die für das Rechnungsjahr 1904
und 1905 gestundeten Matrikularbei -
träge von etwa 70 Millionen Mark aus
den lieber sch rissen so gut wie ganz
Deckung finden können . Für die preußi¬
schen Finanzen würde.-, das eine Abbürdung von
rund 43,5 Millionen Mark bedeuten. Die Einzelstaatenwürden somit für 1905 an ungedeckten Matrikularbei -
trägen lediglich in Höhe von 24 Millionen Mark zu be¬
lasten sein ; die Hoffnung der Einzel st aaten , end¬
lich einmal wieder vom Reiche mit lleberschüssen bedacht
oder wenigstens von Zahlungen befreit zu bleiben, wird
also auch durch den Finalabschluß für 1905 nicht erfüllt .
Ein in allen seinen Teilen vollständiges Gesamtbild des
letzten Etatsjahres wird sich allerdings erst nach Bekannt¬
gabe des Finalabschlusses der Reichshauptkasse gewinnen
lassen .

Von den anderen Einnahmequellen des Reiches haben
die Reichs st empe labgaben 87,5 Mllionen Mk.
oder 8,1 Millionen Mk . mehr als im Vorjahre ergeben.
Das Mehr gegen den Etatsanschlag beträgt 15,7 Millio¬
nen Mark . Die Börsen st euer verzeichnet eine Ein
nähme von 50,3 Mllionen Mk . , oder 20,3 Millionen Mk.über den Etatsanschlag. Der Schiffsfrachtur -

! kundenstempel erscheint mit einem Mehr von 0,1
! Mllionen Mk . Tie L o s e st e u e r ist um 1,4 Mllionen
! Mark hinter dem vorjährigen Ertrage zurückgeblieben.
, Bei der Po st - und Telegraphenverwal -
jtung betrug die Einnahme nahezu 527 Mllionen Mk . ,> d . h . 39,1 Mllionen Mk . mehr als im Vorjahre und
? nahezu 10 MllionenMk . mehr als der Etatsanschlag . Die
§ Reichseisenbahnverwaltung hat mit 109
: Mllionen Mk . Einnahme abgeschlossen, was gegen das
: Vorjahr ein Mehr von 8,4 Millionen , gegen den Etat ein
, solches von 4,7 Mllionen Mk . bedeutet.

Kämpfe in Südwestafrika.
§ (Telegramm . )
j

* Berlin , 11 . Juni . Amtlich wird gemeldet : Mast
^ von Freyhold stieß am 3 . Juni abends auf eil250 Gewehre starke Hottentottenbande ur

«ju-r Sandtagsbeilage .)

trieb sie von den Höhen . Am nächsten Tage wurde der
Angriff fortgesetzt , der Feind wurde zurückgetrieben und
seine Stellungen wurden besetzt . Oberstleutnant von
Estorsf und eine Abteilung des Majors Sieb erg
versolgte den Feind, während Major Freyhold nachdein Oranjefluß marschierte . In diesen Gefechten
fielen Oberleutnant Dannert , früher Füsilier¬
regiment 34 , Leutnant von Abendroth , früher
sächsisches Garderegiment 100, und 8 Reiter . 3 Reiter
wurden schwer , 7 leicht verletzt .

Arbeiterbewegung.
( Telegramme . )

* Sommerfeld , 11 . Juni . Auch die hiesigen Mtglie -
der des Hirsch -Tunckerschen Gewerkvereins und die Spul¬arbeiter der Textilindustrie haben beschlossen , in den
A usstand zu treten und am Mittwoch bezw . Samstag
zu kündigen. Die Maschinisten und Heizer werden durch
Verweigerung von Streikarbeiten den Ausstand unter¬
stützen .

* Strnßbnrg , 11 . Juni . Durch Vermittlung des
Reichstagsabgeordneten Holtz ist auf der Burbacher
Hütte der Friede in St . Johann wiederhergestelltworden . Den Arbeitern wurde die Koalitions¬
freiheit garantiert . Entlassungen werden nicht er¬
folgen .

Aus Gestenreich -Hlngcrnn.
( Telegramm .)

* Wien , 11 . Juni . In der heutigen Sitzung des Aus¬
schusses der auswärtigen Angelegenheiten der öster -
reichischen Delegation gab der Minister des
Aeußern Gras Goluchowski das Expose über die
politische Lage, wobei er u . a. äußerte : In dem langen
Zeiträume seit der letzten Tagung der Delegation sei der
politische Horizont wiederholt verdüstert, aber
durch den engen Zusammenschluß mit den
Verbündeten , und gestützt auf das zu einer erfreu¬
lichen Intimität sich verdichtende Verhältnis zu Ruß¬
land und die sympathischen Gesinnungen aller übrigen
Mächte hat die Regierung unentwegt das Ziel 'ihrer Po¬
litik verfolgen können . Nach wie vor bewährten sich unsere
Beziehungen zum Deutschen Reiche und es ist
Gegenstand steter Fürsorge der Kabinette beider Länder ,die Grundlagen jenes politischen Systems, welches auf
dem ganzen europäischen Kontinent eine eminente
Friedensbürgschaft darstellt , unversehrt zu er¬
halten . Ebenso befriedigend sei das Verhältnis zu dem
verbündeten Italien . Alle von unverantwortlichen
Kreisen unternommenen Versuche, Unfrieden zu stiften,
scheiterten sowohl an -Den beiderseitigen redlichen Be¬
mühungen , die gelegentlichen Verstimmungen zu beseiti¬
gen, wie au der korrekten Haltung der italienischen Regie¬
rung . Diesem fest gegliederten Unterbau gliedere sich die
wirkungsvolle Verständigung mit Rußland betreff
send die Orient frage an . Läm ere Ausführungen
widmete im weiteren der Minister der Marokko -
frage und führte dabei aus , es bedurfte großer Be¬
mühungen , das französische Kabinett zu -lewegen, der Ein¬
berufung der Konferenz zuzustimmen . Tie Einberufung
bedeutete auch noch lange nicht die Lösung der Frage .
Sogar optimistische Beurteiler konnten sich der Gefahreines resultatlosen Auseinandergehens der Konferenz
nicht verschließen . Ta hielt Oe st erreich - Ungarn
den Augenblick für gekommen, vermittelnd einzu¬
greifen . Ter Minister schloß mit der Versicherung , daß
der Leitstern ssMr Politik auch künftig der große Frie¬
densgedanke sein werde .
«. < .-«r>> - -

Großherzogtum Baden.
i * Karlsruhe , 11 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schwe¬
den ist am Samstag abend 8 Uh», von den Großherzog.

I lichen Herrschaften an den Bahnhof geleitet , nach Stock-
! Holm abgereist. Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroß -
! Herzog und die Erbgroßherzogin hatten Sich ebenfalls

eingesunden . Außerdem waren anwesend der Königlich
Preußische Gesandte von Eisendecher und Gemahlin ,
Großhosmeister von Brauer und Gemahlin, Obersthof-



niarschall Graf von Andlaw und die Obersthofmeisterin
Gräfin von Andlaw , die Hofdamen Areiin von Adelsheim
und Freiin von Rotberg , Generaladjutant General der
Artillerie von Müller , Oberschloßharrptmann Freiherr von
Seldeneck, Schlotzhauptmann von Stabel und Flügel¬
adjutant Major Freiherr von Seutter .

Am gestrigen Gottesdienst in der Schloßkirche nahmen
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog, die Groß¬
herzogin und der Erbgroßherzog teil . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog erteilte hierauf verschiedene
Audienzen und zwar dem Hofkapellmeister Balling und
dem Oberschloßhauptmann von Ostensandt-Berckholtz, wel¬
cher sich zum Antritt eines längeren Urlaubs meldete.

Zur Frühstückstafel erschienen gestern Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog , Ihre Kaiserliche Hoheit Prin¬
zessin Wilhelm , Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max und
Seine Durchlaucht Fürst von der Leyen .

Gestern abend 6 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Staatsminister Or . Freiherrn von
Dusch zur Vortragserstattung und darnach den Großhos-
meister vr . von Brauer . An der Abendtafel nahmen
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog , Großhos-
meister Di . von Brauer und Gemahlin , sowie Obersthof-
marschall Graf von Andlaw und die Obersthofrneisterin
Gräfin von Andlaw teil .

Heute, Montag , vormittag empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Obcrsthofmarschall Grafen
von Andlaw , der sodann wegen Erkrankung seiner Mutter
nach Freiburg abreiste. Hiernach hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Präsidenten Or . Nicolai .

Um halb 12 Uhr reiste Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin in Begleitung der Hofdame Freiin von Rot-
berg , des Geheimen Kabinettsrats von Chelius und des
Schloßhauptmanns von Stabei nach Mosbach und wird
erst heute abend spät wieder zurückkehren . Seine König¬
liche Hoheit der Großhcrzog nahm noch den Vortrag des
Generaladjutanten Generals der Artillerie von Müller
und hierauf die Meldung folgender Offiziere entgegen:
des Generalarztes und Korpsarztes des 14 . Armeekorps
Or . Gerstacker , des Oberstleutnants von Graevenitz vom 8 .
Württembergischen Infanterieregiment Nr . 126 Großher¬
zog Friedrich von Baden , der Majore und Bataillonskom¬
mandeure Gais und Schimpf vom gleichen Regiment , des
Majors Glück, aggregiert demselben Regiment , des Ma¬
jors Freiherrn von Beaulieu -Marconnay vom großen
Generalstabe , bisher beim Generalstabe der 29 . Division,
des Hauptmanns Friederich vom 2 . Badischen Feldartil¬
lerieregiment Nr . 30 zur Rückgabe des Ordens seines der-
storbenen Onkels , des Majors z . D . von Friederich und des
Oberleutnants Freiherrn von Racknitz vom 1 . Badischen
Leibdragonerregiment Nr . 20, kommandiert zur Dienst¬
leistung bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Mar . An der Frühstückstafel nahm Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog teil . Später hörte Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Präsi¬
denten Dr . Nicolai und des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo .

Um 6 Uhr reiste Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog, begleitet von dem Flügeladjutanten Obersten
Dürr , nach Baden -Baden und besuchte dort die letzte Auf¬
führung des Musikfestes im großen Saal des Konver¬
sationshauses . Seine Königliche Hoheit erwartet Fhre
Königliche Hoheit die Großherzogin am späteren Abend
in Schloß Baden , wo Höchstdieselben nun mehrere Wochen
verweilen werden.

p ( Großherzogliches Hoftheater . ) Kurz vor Schluß der
diesjährigen Spielzeit brachte unsere Hofbühne am Sonntag
als Novität Millöckers dreiaktige Operttte „ Das verwun¬
schene Schloß "

, eines der zugkräftigsten Werke des Wiener
Meisters . Der ausfallende Mangel an wirklich wertvollen ko¬
mischen Opern hat in den siebziger und achtziger Jahren die
Entwicklung der Operette stark begünstigt. So schnell und ge¬
räuschvoll aber auch einzelne Werke der neuen Kunstgattung

Die großen Septembertage ia Karlsruhe.
Von A . v . Frehdorf .

Das wissenschaftliche Zelt .
I .

Aus dem Getriebe der Maschinen, dem betäubenden Lärm
der Räder und Treibriemen , eben aus dem landwirtschaftlichen
Alltagsleben , treten wir jetzt ein in die sonntägliche Stille der¬
jenigen Halle, welche einzig und allein der landwirtschaftlichen
Wissenschaft , den Diagrammen und Karten , gewidmet ist.
Kommt nur alle herein , Ihr ländlichen Ausstellungspilger und
laßt Euch nicht schrecken vor dem gelehrten Anstrich , oder sagt
bescheiden : „ Das verstehen wir ja doch nicht ! " oder „Das hat
keinen praktischen Wert " . Wohl hat diese stille mühevolle
Bureauarbeit ihren großen Wert , von der Ihr da draußen in
Wald und Feld nichts ahnt oder höchstens im Jahr einmal ,
wie vom Licht einer Sternschnuppe , vorübergehend berührt
werdet , wenn Ihr jenen statistischen Fragebogen beantworten
müßt , den Euch der Gemeindediener zuträgt , um ihn alsbald
wieder abzuholen . Jener Bogen ist das einzelne Samenkorn ,
daß jeder von Euch gegeben hat und aus diesen im ganzen
Lande gesammelten Samenkörnern ist diese Riesenarbeit der
statistischen Berechnung hervorgegangen , deren Resultat Euch
nun hier vor Augen geführt werden soll , in so anschaulicher
Weise, daß selbst ein kleiner Schuljunge es leicht verstehen
kann. Ja , hat man nur eine Tafel , eine einzige Tabelle rich¬
tig begrifsen , so liest man die andern mit größter Leichtigkeit
wre von selbst und zuletzt macht es gar Freude , sich immer mehr
hinein zu vertiefen .

Freilich zu allererst muß man schon eine Anleitung dazu
haben , und da kann ich nichts besseres tun , als die weitergeben,
die mir selbst geworden ; doch Ihr Landleute , die Ihr von all
diesen Dingen praktisch so viel wißt , Ihr werdet Euch schon
leicht und rasch zurechtfinden und so Ihr nur einige Tafeln
gründlich studieret , um viel interessantes Wissen reicher diese
Halle wieder verkrssen. Ja , man möchte sagen, die ganze Aus¬
stellung erhalt erst von hier au» ihren innersten Wert ; denn da
draußen stnd nur die Proben — hier da» Verzeichnis der vol-

von der Gunst des Augenblicks emporgehoben wurden , so rasch
sind die meisten wieder von den Bühnen verschwunden ; auch
von den dielen Werken Millöckers haben nur wenige zwei bis
drei Jahrzehnte überdauert . Wenn nun auch dem am Sonn¬
tag zur Ausführung gelangten Opus eine besonders lange Le¬
bensdauer ebenfalls nicht besckücden sein dürfte , so liegt es
schließlich nicht an der Musik , die eine Reihe hübsch erfundener ,
mit teilweise reizvoll instrumentalem Gewände umkleideter
Melodien ausweist, sondern an der Dürftigkeit des Textbuches ,
das auch bescheidenen Ansprüchen kaum genügt . Die Ge¬
schichte von dem Tyrolerburschen Sepp , der des reichen Bauern
Töchterlein nur deshalb nicht zur Frau bekommen soll , weil
er nicht an Geister und Gespenster glaubt , sein Besuch auf dem
Gcisterschloß und die dann etwas Knall und Fall erfolgende
Vereinigung mit dem Geliebten , ist zu harmlos , um auf die
Tauer das Interesse zu fesseln . Freilich enthält das Ganze
viel humorvolle Episoden, die durch den oberösterreichischen Dia¬
lekt noch gehoben , die Zuhörer in angeregte Stimmung ver¬
setzten . Millöcker hat zu dieser Handlung eine gefällige, lie¬
benswürdige Musik geschrieben , die , wenn auch einer besonderen
Eigenart entbehrend , sich namentlich in den Rhythmen und
Tanzweisen seiner Heimat manchmal zu beachtenswerter Höhe
erhäbt . Tie guten Eigenschaften der Musik , gemütvolle Me¬
lodik , prikelnde Rhythmik und interessante Instrumentation ,
rreren besonders in den verschiedenen Liedweisen, in Duetten
und Terzetten zu tage ; einzelne der hübschen Gesänge sind
sckon längst in den Mund des Volkes übergegcmgen . Die Auf¬
führung , von Herrn Lorentz in temperamentvoller Weise
und mit feinem Verständnis für diese Art Musik geleitet , nahm,
einen flotten Verlauf . Die Partien des Stückes befanden sich
in Len testen Händen , und die Mitwirkenden waren erfolgreich
bemüht , sich dem ihnen sonst ferner liegenden Operettenstil
anzupassen. Von den Damen war Frau v . Westhoven
als Coralie in Gesang und Spiel gleich vorzüglich ; besonders
das Trinklied im Finale des zweiten Aktes gelangte durch sie
zu bedeutender Wirkung . Frl . Warmersperger stattete
das naiv -drollige Regerl mit allen gesanglichen und darstelle¬
rischen Vorzügen ihrer Kunst aus und konnte den Dank des
Publikums auf offener Szene entgegennehmen. Der etwas
weniger dankbar ausgestatteten Partie der Mirzl wurde Frl .
Ter cs bestens gerecht . Eine vortreffliche Leistung bot Herr
Bussard als Sepp ; er brachte den kecken Tirolerburschen
sehr naturwahr zur Darstellung und war auch in gesanglicher
Hinsicht sehr ausgezeichnet. Herr Krön es , der in der
Operette mit einer größeren Partie betraut war , ersang und
erspielte sich mit fernem Andrcdl einen großen Erfolg ; der
Künstler besitzt eine starke Begabung für das humoristische
Genre , und der außerordentliche Beifall , den seine Darbie¬
tung fand , war ein wohlverdienter . Herrn Haßkerls
Graf Geiersburg war darstellerisch eine Prachtleistung , des¬
gleichen Herrn Kempfes verliebter Haushofmeister Lamotte .
Auch die übrigen kleineren Partien waren mit Frl . Fried -
lei n , die eine famose Traudl abgab , den Herren Roha
( Großlechner) , Mark ( Kreuzwirt ) , Heinzel ( Hahnen¬
tritt ) , Erl ( Bonneville) und Hallego ( Eapponie) sehr gut
besetzt. Das Orchester spielte die leichte , graziöse Musik sehr
schwungvoll , und auch der Chor stand auf der Höhe seiner
Aufgabe. Tie Novität hatte eine sehr hübsche szenische Aus¬
stattung erfahren und wurde von dem dichtbesetzten Hause
dankbar ausgenommen .

* ( Das Ergebnis der Eingemeindungen von Beiertheim,
Rüppurr und Rintheim . ) Die in der nächsten Bürgerausschuß-
sitzung am Freitag zu beratende Vorlage , betreffend die Ein¬
gemeindung von Beiertheim , Rüppurr und
Rintheim stellt das Ergebnis der Eingemeindungen fol¬
gendermaßen zusammen : Die Stadt erwirbt durch die drei
Eingemeindungen insgesamt : Gemarkungsgebiet 1129
Hektar , Grundbesitz (ohne Gebäude) 3 634 039 Quadrat¬
meter , Kapitalvermögen nach Abzug der Schulden
2 125 270 M . . Steuerkapitalien 7 770 039 M . Die
Stadt übernimmt dagegen einen ungedeckten Aufwand von
72 761 M . , welcher für 1907 eine Umlagesteigerung von etwa
2 Pf . herbeiführen kann. Die Einwohnerzahl der Stadt ver¬
mehrt sich um 6764 ( und zwar durch Beiertheim um 2172,
durch Rüppurr um 2574 und durch Rintheim um 2018 ) .

* ( Verbandstag des Verbandes badischer Grund - und Haus¬
besitzervereine . ) Nachdem am Sonntag morgen eine Vorstands¬
sitzung im Rathause stattgefunden hate , begannen um 10 Uhr
vormittag die Verhandlungen des Verbandstages im kleinen
Rathaussaale . Nach einer Begrüßung der Teilnehmer durch
den Vorsitzenden H o f f m a n n - Mannheim , der bedauerte,
daß die Behörden nicht vertreten seien , hieß der Vorsitzende
des Karlsruher Vereins , Kirchenbauer , namens des
hiesigen Vereins die Erschienenen herzlich willkommen. Auch
der Vertreter der pfälzischen Haus - und Grundbesitzer Rieß -
Ludwigshafen richtete im Auftrag derselben an die Versamm¬
lung Worte der Begrüßung . Dem vom Verbandsvorsitzenden
Hoffmann - Mannheim erstattete Geschäftsbericht ist zu ent¬
nehmen , daß der Verband gegenwärtig 6000 Mitglieder
mit 14 Vereinen zählt . Die Neuwahl des Vorstandes ergab
die einstimmige Wiederwahl . Revisor Werkle hielt
daraus einen Vortrag über die Bestrebungen und Bemühungen

len Ernten , der Riesenerträgnisse aus all dem landwirtschaft¬
lichen Fleiß , mit seinen großartigen neuzeitlichen Fortschritten .

Zuerst doch , um auch wie im Leben den geordneten Gang
zu behalten , wollen wir die Schulen besuchen , d . h. die Lehr¬
mittelsammlung der badischen landwirtschaftlichen Unterrichts¬
anstalten , als da sind : die Ackerbauschule Hochburg ,
die Landwirtschaftsschule und die landwirt¬
schaftliche Versuchsanstalt Augustenburg , die
landwirtschaftlichen Winterschulen , die
Hufbeschlagschule Mannheim .

Schon ein oberflächlicher Blick über all diese wohlgeordneten
Bücher, Anschauungstafeln , Modelle, zerlegbare Ackerbau¬
maschinen, läßt erkennen, daß an nichts gespart ist , daß nichts
fehlt , um den Schüler in die tieferen Kenntnisse seines acker¬
bauenden Berufes einzuführen . Wer hier mit offenem Auge
hindurchgeht, Bauer oder Städter , wird staunen , über das , was
der junge Landwirt alles lernen muß , in welch weitgehende
Gebiete ihm Einsicht gegeben wird , wie er um die Wette mit
den Studenten der Hochschulen und Polytechniken seinen Geist
durch Eindringen in die Gebiete der Naturkunde bilden muß,
wie er Vorträge hören muß über physikalische und mathema¬
tische Geographie , wie er sich Kenntnisse erwerben muß über
die Zusammensetzung der Chemikalien, die in feine Landwirt¬
schaft eingreifen , wie er über die Pflanzen - und Tierkrankhei¬
ten sich genau instruieren und die Heilmethoden kennen lernen
muß ; und mancheiner , der in dieses Ausstellungszelt unter der
Vorstellung eingetreten ist — der Bauer ist eben ein Bauer : er
pflügt sein Land , säet und erntet , wie es seine Voreltern ge¬
tan — , wird hier einen gewaltigen Respekt bekommen vor dem
Wissen , Können und der Beurteilungskraft jenes Mannes , des¬
sen schwielige Hand unserm Boden die Schätze entlockt , die den
Grundwohlstand eines Volkes ausmachen . Es wird wohl heut¬
zutage kein wohlhabender Bauer und auch kein minderbegü¬
terter mehr sein , der seinem Sohn und Erben die Wohltat sol¬
cher Ackerbau - und Obstbauschulen nicht angedeihen lassen
möchte .

Ja , Ihr Väter auf dem Lande aus allen Kreisen Badens ,
laßt Euch die Gelegenheit dieser Jubiläumsausstellung nicht .
entgehen — schaut sie Euch an , diese Schulausstellung : hier I
die Samensammlungen , der Unterschied zwischen gutem und

des Verbandes in der Angelegenheit des nunmehr angenom¬
menen V e r m ö ge n s st e u e rg e s e tz e s , indem er bedauert
daß die gesetzgebende Körperschaft dem Verbände nicht Gehör
gegeben habe. Ein vom Redner in diesem Sinne eingebrachter
Antrag , welcher außerdem eine nockmalige Petition an
die Erste Kammer fordert , findet darauf einstimmige
Annahme . Im Anschluß hieran referierte Rechtsanwalt By -
t i n s k i - Karlsruhe in eingehender Weise über das Gesetz
betreffend die Sicherung der Bauforderungen . Eine
Resolution , welche den Gesetzentwurf im allgemeinen als an¬
nehmbar bezeichnet , wird gleichfalls einstimmig angenommen.
Beide Vorträge fanden lebhafter Beifall . Zum Ort des näch¬
sten Verbandstages wurde Offenburg gewählt. Den Ver¬
handlungen schloß sich ein gemeinsames Mittagsmahl im Re¬
staurant „Friedrichshos" an und nachmittags ein gemeinschaft¬
licher Besuch des Stadtgartens .

* ( Die Hauptversammlung des Verbandes konditionierender
Apotheker — Landesverband Baden ) fand gestern hier im Saale
des Hotel Grüner Hof statt . Nach einer Vorstandssitzung be¬
gann die Versammlung , die durch den 1 . Vorsitzenden der Be¬
zirksvereinigung Baden - Nord , Herrn Apotheker Koch , um
halb 11 Uhr eröffnet wurde . Grüße des Hauptverbandes und
der bayerischen Kollegen überbrachte der 1 . Verbandsvorsitzende,
Herr Sparrer - Nürnberg . Es sei erfreulich zu beobachten ,
wie der Verband in der kurzen Zeit seines Bestehens gewach¬
sen sei, zähle er doch jetzt schon 3000 Mitglieder . Der Redner
berührte sodann eine Reihe aktueller Fragen im Apotheker¬
gewerbe. Herr Apotheker Koch referierte über die „Sonn¬
tagsruhe "

. Die Sonntagsruhe sollte sich von mittags
1 bis Montag früh 7 Uhr erstrecken . Was in Mannheim und
Konstanz erreicht ist , sollte auch in Karlsruhe möglich sein.
In der Diskussion sprach der Vertreter des Landesverbandes
Württemberg , Herr Apotheker Werner , über die Sonn¬
tagsruhe in Stuttgart . Im weiteren Verlauf der Verhäng
lungeu entspann sich über die Gewerbeordnung und
Konze sfi on s ve r h Llt ni fse eine längere Diskussion.
Das Referat über die Wohnungsfrage hatte Herr
Schmitt - Heidelberg übernommen . Das Streben mutz
sein : „ Wohnung außer dem Hause"

. Nach der Mittagspause
hielt Herr Richard einen mit großem Beifall aufgenvm-
menen Vortrag über „Preßhefefabrikation , Mälzerei und
Brauerei "

. Der Vortrag war für die hiesigen Verbandsmit -
glieder von besonderem Interesse , da die Firma für Brauerei ,
Spiritus - und Preßyefenfabrikation vorm . G . Sinner in
Grünwinkel eine Besichtigung der Grünwinkler Betriebe dm
Verbandsmitgliedern gestattet hat . Zum Schluffe dankte Herr
Sparrer dem Landesverband Baden für sein ersprießliches
Wirken und schloß die Versammlung mit einem Hoch auf den
Landesverband.

Hc (Kleinfeuer . ) Gestern nachmittag nach halb 5 Uhr wurde
die Feuerwache nach dem Friedhose gerufen , woselbst bei
Ankunft derselben ein Geräteschuppen in Flammen stand. Von
Friedhofbediensteten war sofort eine Schlauchleitung gelegt
worden, doch war das Schlauchmatertal nicht ausreichend, um
das Feuer wirksam bekämpfen zu können . Da die Feuerwache
mit Schlauchmaterial aushelfen konnte, so war bald durch
zwei wirksame Wasserstrahlen das Feuer bewältigt , doch näh¬
men die Aufräumungsarbeiten und das Ablöschen noch einige
Zeit in Anspruch. Mich 6 Uhr konnte die Feuerwache wieder
einrücken . In dem geschlossenen Schuppen lagerte seit gestern
abend ein Quantum Heu, sowie verschiedene Gärtnergerät -
schaften und Arbeitskleider ; alles ist mitverbrannt . Der Ge¬
samtschaden beläuft sich aus etwa 2—3000 M . Der 25 Jahre
alte Sohn des Totengräbers ; welcher aus dem brennenden
Schuppen noch etwas retten wollte, erlitt an der Hand erheb¬
liche Brandwunden . Die Entstehnngsursache des Brandes
konnte bis jetzt nicht aufgeklärt werden.

»t ( Aus dem Polizeibericht. ) In der Kochstrahe stürzte am
9 . d. M . , nachmittags , ein 18 Jahre alter Schieferdecker aus
Knielingen von einem Bau drei Stock hoch herab und war
sofort tot . Der Unfall wurde dadurch herbeigesührt , daß
ein Gerüst , das zum Ausziehen von Sandsäcken diente , zu¬
sammenbrach und er mit diesem herunterfiel .

-jc Durlach, 10. Juni . Am 24 . Juli d . I . sind es 60 Jahre ,
daß die Freiwillige Feuerwehr Durlach als erste deutsche
freiwillige Feuerwehr bzw. Pompierkorps ins Leben gerufen
wurde . Die Durlacher Feuerwehr hat nun beschlossen, ihren
Ehrentag am Sonntag den 2 . September festlich zu begehen
und wird hierzu die Feuerwehren des Kreisverbandes Karls¬
ruhe , sowie Abordnungen der Feuerwehren anderer Städte
Badens einladen .

oc . Schwetzingen , 10. Juni . Die Berattmgen der 9 . Ver¬
bandsversammlung des badischen Sparkas¬
se nverband es nahmen am Samstag um 10 Uhr ihren
Anfang , nachdem um 91L Uhr eine kurze Sitzung des Verbands-
Vorstandes vorausgegangen war . Der Vorstand des Verbandes,
Bürgermeister Sigrist - Karlsruhe , eröffnete die Versamm¬
lung mit dem Ausdruck der Freude über die große Beteiligung,
er begrüßte die Erschienenen und hieß sie herzlich willkommen .
Der als Vertreter der Regierung erschienene Oberamtmann
Dr . Bauer teilte mit , daß er infolge Verhinderung des Geh.

schlechtem Samen , jawohl : das könnt Ihr auch zeigen — aber
wie so manches hat Euch erst schwer - teure Erfahrung gelehrt
— wie habt Ihr Euch anschwindeln lassen durch hochangc-
priescnen wunderwirkenden Kunstdünger : Euer Sohn , der
lernt , wie man sich vor Schaden hütet ! Und was ist das dort
in den 34 Glaszylindern von je einem Meter Höhe ? „Ja , Va¬
ter schaut, " sagt der junge Schüler , der stolz seine zur Ausstel¬
lung gekommenen Landsleute herumführt : „das sind die ver¬
schiedenen Kulturböden im badischen Land . Da weiß man
dann genau , wie man einen jeden behandeln muß und weiß
darauf zu bauen und was ihm zusetzen , damit er uns den
Samen tausendfältig wiedergibt ."

Und nun die Sammlung Maschinenmodelle —
Spielzeuge sind das wahrlich nicht, so niedlich sie aussehen.
Denn wie zierlich und künstlich sie gearbeitet , ebenso groß und
vollgewichtig ist ihr Lehrtalent : denn jeder Nagel , jede Schraube
ist daran wre bei dem großen und versagt in späterer Zeit dann
einmal eine solche Sä - oder Kornschneidmaschine, so braucht der
Landwirt nicht gleich in die Fabrik zu schreiben, er findet sel¬
ber und bessert den Schaden . Aber wir müßten wohl selcht
ein ganzes Jahr lang schreiben, um alles zu berühren , was hier
für Schulzwecke ausgestellt ist : Der Wein - und Tabak- und
Hopfen- und Flachsbau , Obst, Getreide , Wiesen, Gemüse —-
und dann erst die Tierpflege , die Zuchtlehre, Geflügel - und
Schaf- und Rinder - und Schweinezucht — alles , alles ist be¬
rücksichtigt und selbst der alte lang - und vielerfahrene Land¬
wirt wird da und dort manches finden , was ihm höchstes Inter¬
esse abgewinnt , was er noch nicht wußte , noch nicht kannte , uns
auch er sagt heutzutage nicht mehr wie jener Pfälzer Bauer
Nadlers „beim landwertschaftlich Fescht in den 50er Jahren .

I waah nit , was soll i denke
Von de Herre aus der Stadt ,
So viel Geld do dran zu henke
Wo 's kaan Mensche doch nix badd —

Heut ist er zur Einsicht gekommen, daß die Landwirtschaft von
den Bemühungen des Staates um sie, durch die SMtlen , s»
Belehrungen , die statistischen Nachweise , z. B . auch in ö«
Meteorologie , durch die die Häufigkett dw: Hagelb̂ cha-

digung in den verschiedenen Gegenden nachgewiesen und sur
Versicherungen dagegen gesorgt wird , großen Nutzen zieht.



Oberregierungsrats Weingärtner telegraphisch den Auftrag er¬
halten habe, das Ministerium des Innern zu vertreten . Na¬
mens der Stadt Schwetzingenentbot Bürgermeister Wipfin -
ger herzliche Willkommensgrüße . Bürgermeister Sigristdankte Pen beiden Herren , hierauf erstattete er den Geschäfts¬bericht des verflossenen Jahres . Die Zahl der dem Verbände
angehörenden Sparkassen ist von 81 auf 84 gestie¬
gen . Ueberall ist eine wesentliche Steigerung der Ein
lagesumme zu verzeichnen. Redner erstattet weiter ein
kurzes Referat über die Verhandlungen des deutschen Spar¬
kassenverbandes. Der Rechner des Verbandes , Leser - Lahr ,verliest den Kassenbericht und den Voranschlag für 1906, dereine Deckung der Einnahmen mit den Ausaben vorsieht. Ein
ausfürhliches Referat erstattete hierauf SparkaffenverwalterKircher - Karlsruhe über die Vorteile und Nachteile derVerwendung loser Konten . Die zeitweilige Nachprüfung der
Sicherheit der Hypotheken behandelt SparkaffendirektorSchmeIcher - Mannheim . Diese Nachprüfung soll jedochohne staatliche Regelung dem freien Ermessen der Sparkassenüberlassen bleiben. Es wurde eine entsprechende Resolutionangenommen . Als nächster Tagungsort wurde Müllheimbestimmt. Gegen halb 2 Uhr erreichten die Beratungen ihrEnde. Darauf fand im „Hotel Häßler " ein Festessen statt , andem 124 Personen teilnahmen .* Kleine Nachrichten aus Baden. In Mannheim wurdevon einem städtischen Fuhrwerk der vierjährige Knabe des
Schreiners Joho überfahren und so schwer verletzt, daß erbald darauf starb . — Gestern und vorgestern wurden in Billin -
gen die Bürgerausschußwahlen vorgenommen . Inder dritten Klasse ging die Aentrumsliste durch . Liberale , Zen¬trum und Sozialdemokraten stellten eine eigene Liste auf . Die
Wahl der zweiten Klasse ergab bei vier Stimmen Mehrheitauf Zentrum -sfeite je die Hälfte der liberalen und Zentrums¬liste. In der ersten Klasse sHöchstbesteuerte ) errang die li¬berale Liste einen Vorsprung , 60 gegen 36 Stimmen . Das
Zentrum legte wegen Verletzung des § 24 der Gemeinewahl¬ordnung Protest gegen die letzte Wahl ein , worauf unter gleicherBegründung auch die liberale Partei gegen die Wahl der
zweiten Klasse protestierte . — In Rützwihl (A . Waldshut )wurde durch eine Feuersbrunst das Doppelwohnhaus des
Seidenbandwebers Strittmatter und Rudolf Matt und
die benachbarten Häuser der Landwirte Keller und Dan -
n -e » beiger innerhalb fünf Stunden bis auf die Umfas
sungsmauern eingeäschert. Auch das Wohn- und Oekouomie
gebäude des Schreiners Mutter wurde zur Hälfte zerstört .Der Schaden beläuft sich auf etwa 40 000 M . —>Die Gen¬darmerie von Stichlingen (A . Bonndorf ) verhaftete gesternnachmittag den 54 Jahre alten Knecht Blasius Erue von Hö¬
chenschwand unter dem Verdachte der Brandstiftung desam 10. Mai in Detzeln ausgebrochenen Feuers . Erne soll be¬reits vorbestraft worden sein und die Tat zugestanden haben.

tiefgehender Wirkung, und der reiche Applaus ein wohlverdien¬ter . Tie letzte Programmnummer dieses Abends war Brahmsgewaltige erste Sinfonie , die vom Orchester unter Di¬rektion von Kapellmeister Paul Hein mit allen ihren musikali¬schen Schönheiten aufs feinste und sorgfältigste herausgearbeitetwurde und einen würdigen Schluß bildete. Von dem erstenFestkonzert darf man sagen, daß der Verlauf ein hochbefriedi¬gender, alle Erwartungen übertreffender war . Im Publikumhörte man nur Stimmen unbedingter Anerkennung für alleMitwirkenden.
Am heutigen Sonntag abend fand das zweite Festkon¬zert im großen Saale des Konversationshaufes statt , welchesBeethoven gewidmet war , und nur Beethovensche Kompo¬sitionen brachte, als Einleitung die Ouvertüre zu „ Egmont " ,deren Wiedergabe seitens des Orchesters eine künstlerisch voll¬endete war . Ter Liederzyklus „ An die ferne Geliebte "

( „Auf dem Hügel sitz
'

ich"
, „ Wo die Berge so blau "

, „ LeichteSegler in den Höhen"
, „Diese Wolken "

, „Es kehret der Maien "
und „ Nimm sie hin denn diese Lieder " ) bildete die zweiteProgrammnummer . Ludwig Hetz sang die stimmungsvollenLieder mit gutem Vortrag u. prächtiger Stimme , und hätte mit
denselben auch heute wieder einen großen Erfolg ; er wurde
durch Beifall und Hervorruf sehr geehrt . Herr Beines als Be¬gleiter am Klavier entledigte sich seiner Aufgabe mit bestemGelingen . Es folgte das Konzert für Klavier mit Orchester( lls -ckur Nr . 8 ) , in welchem wir Ferruccio Busoni zu be¬wundern Gelegenheit hatten , der als Klaviervirtuose einer derersten seines Faches ist, bewundernswert in der Technik undder Vornehmheit des Spiels . Reicher Beifall und Hervorruflohnte den Künstler und auch das Orchester war sehr aner¬kennenswert . Frau Bopp - Glaser von der StuttgarterHofoper, welche für die am Erscheinen verhinderte FrauFleischer - Edel eingetreten war , sang Rezitativ undArie „Ah perfido ! " , und wußte sich damit stürmischen Beifallzu erringen , welcher übrigens bei ihren wunderschönen Stimm¬mitteln selbstverständlich war . Die Haupt - und Glanznummer des heutigen Abends bildete die „ Neunte " mit demSchlußchor über Schillers Ode „ An die Freude "

, jenes ge¬waltige Tonwerk, in welchem alles , was des Menschen Herzbewegt , zum Ausdruck gebracht ist . Die Wiedergabe war einein allen Teilen großartige , denn Solisten (Frau Bopp-Glaser ,Frau Julia Culp, Herr Ludwig Heß und Herr Henri Albert ) ,Chor und Orchester unter Leitung von Paul Hein boten wie¬derum ihr Bestes, so daß eine unübertreffliche Gesamtaufführung zustande kam . Kapellmeister Hein wurde am Schlußimmer und immer wieder stürmisch gerufen , und sämtlicheMitwirkende hatten teil an der Ehrung . Uebrigens hat Heinheute abend sämtliche Nummern dirigiert , eine Leistung , diehohes Lob verdient und auch gefunden hat . — Morgen ( Mon¬tag ) abend findet das dritte und letzte Festkonzert statt , welchesKapellmeister Richard Strauß aus Berlin dirigieren - wird .

Das Musikfest in Baden -Baden .
X Baden , 10 . Juni .

Das große, in allen musikalischen Kreisen mit Spannung erwartete
"

Musiksest, Las unter dem hohen Protektorat Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs steht, dem von allen Sei¬ten das weitgehendste Interesse entgegengebracht wurde, hatam gestrigen Samstag seinen Anfang genommen , und zwar ,man darf das gleich im voraus sagen, einen vielversprechenden.Große Werke erfordern , wenn sie gelingen sollen, große Kräfte ,von diesem Grundsatz war unser Städtisches Kurkomitee , alsVeranstalter des Festes, ausgegangen . Dementsprechend hatteMan auch zur Mitwirkung nur Kräfte ersten Ranges , Künst¬lerinnen sowohl , wie Künstler , herangezogen. Dazu kommtals Festorchester unser treffliches Städtisches Orchester, welchesauf 90 Mann verstärkt war , und ein aus Mitgliedern hiesigerGesangvereine zusammengestellter Festchor ( Männer - und ge¬mischter Chor) , dessen Stimmaterial als ein vorzügliches bezeichnet werden darf . Alles in allem genommen , war das Festso sorgfältig vorbereitet , daß es gelingen mutzte, zur Genug¬tuung aller Mitwirkenden und aller derer , die Mühe und Arbeit nichr gescheut haben und ihr ganzes Können in den Diensteiner schönen Sache gestellt haben . Das erste Konzertfand, wie gesagt, am gestrigen Samstag abend im großenSaale des Konversationshauses statt . Wenn auch zwei Kom¬positionen anderer Meister auf dem Programm verzeichnetstanden , so war es doch gewissermaßen ein „ Bxahms -abend "

, denn Johannes Brahms , der so oft in dem benach¬barten Lichtenthal zur Erholung weilte , nahm mit dreienseiner besten Werke den breitesten Raum ein . Als erste Num¬mer brachte das Orchester unter Kapellmeister PaulHeins Leitung C . M . von Werbers „ Freischütz " - Ouvertürezu Gehör, und zwar in künstlerisch vollendeter Weise. Dieserfolgte unter Leitung von Musikdirektor Carl Beines „ DieWallfahrt nach Kevlaar " von E . Humperdink . Hier trat zumersten Male der Gemischte Chor in Aktion, welcher seineAufgabe glänzend durchführte, und sich durch die Harmonieder einzelnen Stimmen hervorragend auszeichnete . FrauJulia Culp und Herr Ludwig Heß hatten die SolopartienEe und errangen sich mit der vortrefflichen stimmlichen-̂Echführung derselben einen großen Erfolg , denn sie wieauch der Dirigent wurden verschiedentlich gerufen . In derdritten Nummer , Brahms Konzert für Violine mit Orchester,trat zum ersten Male der Violinvirtuose Fritz Kreislervor das Publikum, ein Mn stier, dessen Technik kaum übertrof -lm tverden dürfte , und der mit einer staunenswerten
Arlouderänen Sicherheit spielte. Er wurde nach jedemdurch stürmischen Beifall ausgezeichnet und wurde am

w Konzertes oftmals gerufen ; auch das OrchesterHeins löste seine Aufgabe in bester Weise. Nun -Eyr folgte Brahms Rhapsodie (aus Goethes „Harzreise im-mmter ) . Das Altsolo sang Frau Julia Culp sehr stim-"tuvgsvoll, und prächtig klangen die Stimmen des ans Mit -gbedern der „Liedertafel Aurela " gebildeten sechsfachen Quar¬zits , wie sich auch das Orchester sehr wacker hielt . Die Ge-lamtwiedergabe des Werkes unter Beines Leitung war von
Einen Teil dieses wissenschaftlichen Zeltes hat auch diesDroßh . Bad . Geologische Landesanstalt für sich" > Anspruch genommen. Wir sehen hier u . a . die Sammlun¬gen von Gesteinen und Bodenarten und eine Sammlung vonnatürlichen Hilfsmitteln zur Bodenverbefferung , freilich inetwas fachmännigerer Art ausgestellt , als bei jenem „PfälzermndwertschaftlichenFescht ", von dem der Bauer bei der Heim-Ar erzählt , do wär ne langt Dafel gsi mit nix als Dellre von-borzlan.

Un was war uf all de Deller ?
Herr meins Lebens , der Du bischt .Durch die Bank uf jedem DellerWar Dir so e Maul voll Mischt.Mischt von Perd un Hund un Ochse ,Mischt von Geise, Schoof und Schwein ,
Vöchelsdreck und waaß der Gukuk

^ Was vor Zeug noch obendrein.
Arad das Zeug noch obendrein : Kalisorten , Wellenkalk, Mu -jchelkalk, die direkt zur Verwendung kommenden Mergel desWellendolomits sind hier zur Ansicht gebracht und dabei direkt?rzf>gt, wie kalkarme Kiese und Sonde mit mergeligem Rhein »lchuck und Reckarlehm verbessert werden können.

Aerrssts WcuHviHten uuö Getecp^crrrrrrre .
Bern, 11 . Juni . Das eidgenössische Lebensmit¬telgesetz wurde in der heutigen Volksabstimmung mitrund 238 000 gegen 145 000 Stimmen ange¬nommen .

* Paris , 11 . Juni . Der Erzbischof von Avignonfordert seine Diözesaner in einem Aufruf auf , durch mild¬tätige Spenden für den Klerus , besonders für diealten und kranken Priester zu sorgen.
Paris , 11 . Juni . Mit Bezug auf die vom Marine¬minister Thomson an den Senator Destournel -l e s gerichtete Mitteilung , daß die Regierungserklärungauch einen Absatz betr . die Einschränkung des

Flottenbaues enthalten werde, wird aus parla¬mentarischen Kreisen gemeldet, daß die vereinigten So¬zialisten entschlossen seien, im Laufe der nächsten Jnter -
pellationsdebatte über die allgemeine Politikdes Kabinetts auch die Abrüstung in nachdrück¬licher Weise zur Sprache zu bringen .* London, 11 . Juni . Dem „Daily Telegraph " zufolgehat die englische Regierung die Absicht, vom Bau deseinen im diesjährigen Flottenprogramm vorgesehenen Panzer Abstand zu nehmen . Der „Standard "
teilt mit , der Kriegsminister sei entschlossen , die Jnfanterie um 10 000 Bk an n und die Artillerie um 48 Bat -terien zu verringern . Die irreguläre Artilleriesoll dagegen verstärkt werden.

* Tokio , 11 . Juni . In den Provinzen Kangwönund Tschölla in Korea sind Unruhen ausgebrochen . — Nach einer Meldung der „Times " hat Ruß¬land eingewilligt, daß dem russischen Generalkonsuldas Exequatur vom Mikado erteilt wird .

Gesundheit und Leben des Arbeiters , besonders des Bauar¬beiters , wichtige Aufgaben erfüllen. Die Entwicklung hatnicht nur auf die äußeren Lebensbedingungen der Völker ein¬gewirkt, sondern auch ihr Denken und Fühlen beeinflußt .Die Zukunft der technischen Wissenschaft ist unbegrenzt . Sie ,meine Herren , sind die Piloten aus diesem unermeßlichenForschungsgebiet. Ich hege die Hoffnung, und den Wunsch ,daß die Verhandlungen neue schöpferische Gedanken weckenund die Großtaten deutscher Kultur vermehren werden.-f Berlin , 11 . Juni . Der Magistrat hat für die not -leidenden Deutschen Rußlands 10 000 M . undzur Unterstützung der durch den Ausbruch des Vesuvs geschä¬digten Hilfsbedürftigen 5000 M . bewilligt. Die für die bal¬tischen Provinzen bestimmten Gelder fliehen den Angehörigender Ritterschaft nicht zu. Diese will sich aus eigenen Mittelnhelfen.
4 Berlin , 1l . Juni . Kommerzienrat Emil Grotzkopf ,„ Besitzer des Berliner Theater "

, ist heute vormittag ge¬storben .
ß Ludwigshafen, 11 . Juni . Der in der Prinzenstraße inHodenheim mit der Witwe Minz zusammenwohnende50 Jahre alte , verwitwete Tüncher Breiling feuerte gesternauf diese nach kurzem Wortwechsel mehrere Revolverschüsseab . Die Frau konnte sich noch bis ins Nachbarhaus schleppen ,brach aber dort t o t zusammen. Breiling feuerte nach der Tatzwei Schüsse auf sich selbst ab und war auf der Stelle tot .Die Ursache soll Heiratsverweigerung seitens der Frau Minzsein.
4 Bern , 11 . Juni . Der aus dem Irrenhaus Miufingen ent¬sprungene Attentäter Jlmuki ist wieder fest genommenworden.
4 Paris , 11 . Juni . Beim gestrigen Grand Prix wurdenbeim Totalisator Wetteinsätze im Betrage von 5 147 725Franken gemacht . An Eintrittsgeldern wurden 224 000 Fran¬ken eingenommen.
4 London, 11 . Juni . Die „Daily News"

gedenken in einemArtikel zur Begrüßung der Vertreter der deutschenPresse , die in der kommenden Woche dort eintreffen wer¬den, der beiderseitigen Bemühungen, die deutsch - eng¬lischen Beziehungen zu verbessern und meinen zumSchluß : Es ist leicht , die Wirkung solcher Höflichkeit zu über¬treiben und in dem Falle , daß zwei Völker grundsätzlich nichtübereinstimmen , würde dies einer bewußten Heuchelei gleich¬kommen. Bei zwei Völkern aber , die , wie wir glauben , imGrunde eines Sinnes sind , sollten solche Versuche , ein gutesKameradschastsverhältms zum Ausdrucke .zu bringen , dazudienen , die gegenseitige Achtung und das gegenseitige Verstehenzu fördern , die bei dem Frieden dienlich sind .4 Barcelona , 11 . Juni . Gestern abend wurde das Thea¬ter der Künste durch eine Feuersbrunst zerstört . 21Feuerwehrleute wurden bei den Rettungsarbeiten verletzt. DerSchaden betrgt 4H Million Pesetas .44 Konstantinopel, 11 . Juni . Die türkische Regie¬rung hat 1000 Kavalleriepferde in Rußland ankaufen lassen.

Stand der Badischen Bank
am 7 . Juni 190«

« ktida .
Metallbestand . 6 521558 M . 99 PfRetchskassenscheine . 14 545 » — ,Noten anderer Banken . . 807 840 „ — .Wechselbestand . 17 387 950 „ 78 »Lombardkorderungen . 11204 425 „ — „Effekten . . 1713 316 „ 17 .Sonstige Aktiv« . 1682 725 .. 27 .

39331861 M - Sk Pf .Pasflv ».
Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf ,Reservefond . 2145344 „ 18 ,Umlaufende Noten . 17 281 000 „ — »Sonstige tägltch fällige Verbindlich¬keiten . 10 268 548 „ 62 .An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — „ - «Sonstige Passiva . 656968 „ 41 .

NerPcHied« « » .
Die Herkomerfahrt.

4 Klagenfurt, 11 . Juni . Bis gestern abend 9 Uhr waren106 Wagen unter strömendem Regen eingelaufen . FünfWagen hatten Maschinendefckt erlitten und zwei Wagen Rad¬brüche . Wagen Nr . 146 überfuhr einen Mann , wel¬cher erhebliche Verletzungen erlitt . Im Hotel Sandwirth fandgestern abend feierlicher Empfang statt .
4 Lienz (Tirol ) , 11 . Juni . Die ersten Wagen passiertenhier gegen 9 Uhr morgens.

4 Hamburg, 11 . Juni . Ans Anlaß des 13 . Delegiertentagesdes Verbandes deutscher Journalisten - und
Schriftstellervereine fand gestern abend in der„Alsterlust" ein Empfang statt , zu dem etwa 250 Teilneh¬mer erschienen waren . Heute vormittag wurde im Saaledes patriotischen Hauses die erste Sitzung abgehalten . Bürger¬meister Dr . Burchardt begrüßte die Versammlung im Na¬men des Senats in einer längeren , mit lebhaftem Beifall auf¬genommenen Rede , auf die Tr . Diez den Dank der Versamm¬lung an die Stadt Hamburg und ihr Oberhaupt zum Ausdruckbrachte. Darauf wurde in die Verhandlungen eingetreten .4 Berlin , 11 . Juni . Bei der heutigen Eröffnung der Haupt¬versammlung des Vereins deutscher Ingenieurehielt Staatssekretär Graf Posadowskh die Begrüßungsrede ,in der er u . a . ausführte : Die stattliche Versammlung hervor¬ragender Vertreter der Jngenieurwiffenschaft des In - undAuslandes legt ein vollgültiges Zeugnis von der hohen Bedeu¬tung ab , welche der Ingenieur für die Entwicklung des Kultur¬lebens für sich in Anspruch nehmen kann. Die Technik über¬windet Zeit , Raum und Macht der Elemente . Auch auf sozial¬politischem Gebiete kann der Ingenieur durch Vermittlungzwischen Arbeitgeber und Arbeiüiehmer in der Fürsorge für

39 331861 M . 21 Ps
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbarenWechseln 650188 M . 06 Ps .

Die Direktion der Badischen Bank .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .

vom 11. Juni 1906.
Die Verteilung des Lustdruckes hat seit gestern wieder eineungünstige Gestaltung angenommen. Ein Maximum bedecktden Nordivesten Europas , während über dem Osten Mittel¬europas ein umfangreiches Gebiet niedrigen Druckes liegt ;außerdem sind über der Schweiz flache Teilminima zu erken¬nen . Bei leichten nördlichen Winden ist das Wetter deshalbtrüb , kühl und regnerisch ; eine wesentliche Ilenderung ist nichtzu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11 . Juni , früh .

Lugano wolkig 14 Grad ; Biarritz bedeckt 18 Grad ; Nizzawolkig 18 Grad ; Triest wolkig 18 Grad ; Florenz bedeckt 16Grad ; Rom wolkig 18 Grad ; Cagliari wolkenlos 18 Grad ;Brindisi wolkenlos 19 Grad.
WitternngSbeobachtnnge « der Meteorolog . Station Karlsruhe,

Juni
9 . Nachts 9- U.

10 . Rrgi - 7">N,
10 Mutgs , 2^ N.

! 10 Nachts 9'" a ,
11 Mrgs . 7« ll .
11 . Mitlg « 2-« U

' Regen.

753.3
753 .4
752 .7
753 .2
754.2
753 .3

Ablol. ! F-uchtt,-
Feucht. kett in Wind §l i» e . Vl°»

13 3 10 .1 89 NE12 4 8 .9 85
18 3 83 54
13 .5 97 86
10 9 9.5 98
141 9 .3 78

am 9 Juni : 19 .« , niedrig

Himmer

bedeckt
wolkig
bedeckt

darauffolgenden Nacht : 9.7.
Niederschlagsmenge des S. Juni : 2.3 wm .
Höchste Temperatur am 10. Juni : 18 .7 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht: 10.8.
Niederschlagsmenge des 10 , Juni : 3 6 mm.
EVafserstand des Rheins am 10. Juni , früb ' Schulter.i» f- l 3.57 m . - fallen 4 ow ; Kehl 4.84 m, gefallin 9 om' ^ ^ Mannheim 5 .81 w, gefallen

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.Druck und Verlag :B . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Nie W. WmienzieliMg iles 4 prozentige»

Zailisikm Gismkalin - Immim - Anlelims
vm IM betreffmil.

Bei der heute bewirkten 39 . Prämienziehung des 4prozentigen Badischen

Eisenbahn -Prämie, !-Anlchens von 1867 , woran die am 2 . April l . I . gezogenen

78 Serien :
1« , 73 , »9, 106 , 184, 221 , 226, 246 , 265 , 3Ü2 , 349 , 364 , 381 , 4l8 ,

426 , 477 , 533 , 565 , 596 , 642 , 643 , 658 , 682 , 717 , 811, 814 , 816 ,

833 , 836 , 837 , 882 , 914 , 938 , 956 , 960 , 999 , 1073 , 1122 , 1164, 1177 ,

1185 , 1232 , 1246, 1259 , 1264 , 1283, 1314, 1343 , 1426 , 1487 , 1493 ,

1537 , 1611 , 1614 , 1648 , 1664 , 1695 , 1742, 1787, 1799, 1820 , 1837,

1850 , 1860 , 1874, 1884 , 1908, 1915 , 1937 , 1968 , 2035 , 2087 , 2093 ,

2136 , 2167 , 2224 , 2244 , 2292

Teil genommen haben , find nachstehende Schuldverschreibungen mit den beige,

setzten, durch den Tttgungsplan bestimmten Kapital « und Prämien -Beträgen

gezogen worden :
Schuldverschreibung Nr . 65659 mit 120000 ^4!

56074
29768
47774

4940
112191

24O00 „
12 000 „

4 800 „
2400 „
2 400 „

l 1 . Hintcrlegungsschein vom 11 . Juni
! 1902 über den Lebensverficherungs -

>schein Nr . 4887 Vom 19 . Dezember 1896

i der im Jahre 1898 auf die Allgemeine
! Bei sorgungsanstalt , nunmehr Karls¬

ruher Lebensversicherung auf Gegen¬

seitigkeit, übergegaugeuen früheren badi¬

schenLebensversicherungsgesellschaft lau «

tend auf den Namen des Friedrich Türck,
Seiiermeister in Bruchsal , über 2500 M .

2 . Hinterleguuqsschein vom 7 . Mai

1902 über die Lebensverstcherungsur «

künde der Allgemeinen Bersorgungs -

anstalt , Nr 24639 vom 21 Mai 1873 ,
lautend auf den Namen des Philipp
Albrecht Schreiner in Karlsruhe über

1000 M .
3 . Hmterlegungsschein vom 19 . No¬

vember 1900 über die Lebensverflchc -

rungsurkundc der Allgemeinen Versor -

gungsanstalt Nr . 28439 vom 30 . Mai

1879 , lautend auf den Namen des Hein¬
rich Mah , Händler in Rüppurr , ü̂ber

1000 M .
4 . Hinterlegungsschein vom 4 . Mai

1901 über die Lebensverflcherungs -

urkunden der Allgemeinen Bersorgungs -

anstalt Nr . 47685 vom 30 . Dezember
1883 und Nr . 53701 vom 11 . Juni
1885, lautend auf den Namen des Simon

- Schuldverschreibung Nr . 12261 , 15059 , 15086 , 17428, 17443,18162,18195 ,

21289 , 29754 , 29773 , 29776 , 34087 , 40524 , 40540 , 40651 , 40652 , 44092 , 46900 , > Ochmann . Kaufmann in Berlin über

47973 , 47979 , 49926 , 74628 , 76824 , 76839 , 80509 , 80696 , 82371 , 84735 , 84740 , s
^ ertm , über

91822 , 92994 , 96823 , 106796 , 111172 , 112163 , II4558 Mit je 600 ^ 6
5000 M . und 10000 M .

5 . Lebensverstcherungslirkunde der All -

Alle übrigen zu den oben bezeichneten 78 Serien gehörigen Schuldver - , gemeinen Bersorgungsanstalt Nr . 65738

schreibungen werden lediglich mit dem Nennwerte von je 300 eingeiöst . ^vom 21 . August 1887, lautend auf den

Vorgenannte Kapital - und Prämien - Beträge werden vom 1 . August , Namen des Heinrich Wilhelm Halten¬

laufenden Jahres an bei der Kasse der Unterzeichneten Verwaltung , sowie bet ! darf , Schuhmachermeister in Hamburg ,

den hierzu verpflichteten Großherzoglichen Staatskasse », ferner in Berlin bei ^über 1000 M .

der Direktion der Diskoniogesellschaft , in Frankfurt a . M . bei der Dir - ktion

der Diskontogesellschaft und der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank und

in Mannheim bei der Süddeutschen Diskontogesellschaft gegen Rückgabe der

betreffenden Schuldverschreibungen und der dazu gehörigen , noch nicht ver¬

fallenen Ztnsschetne nebst Ztnsschetnanweisungen ausbezahlt .

Die Verzinsung der verlosten Schuldverschreibungen hört mit dem 1 . August

laufenden Jahres auf .

Wer die Zahlung vor dem Heimzahlungstermin zu

empfangen wünscht , kann solche bei de» hierzu ver¬

pflichteten Grohherzoglichen Staatskasse » sofort mit den

laufenden Zinsen bis zum Zahlungstage einschließlich

erhalten , so zwar » daß die den Nennwert übersteigenden

Prämien mit einem Abzug von 4 > 0/0 fürs Jahr vom

Einlösnngstag bis zum Verfalltag gerechnet diskontiert

werden .
Bei biesein Anlaß werden die Besitzer folgender Schuldverschreibungen ,

welche von den früheren Verlosungen noch ausstehen , aufgefordert , die bezüg¬

lichen Beträge zu erheben :

Nr . 227, 1338, 1503 , 1522 , 1549 , 2728 , 2744 , 4157 , 4180 , 7053 , 9690 ,

10214 , 10215 , 10509 , 11469 , 17474, 19476 , 19477, 20230 , 20241 , 20425 , 25032 ,

25841 , 26585 , 26586 , 29197 , 31378 , 31379 , 31594 , 32632 , 34300,34590,36164 ,

36166 , 36199 , 36305 , 38033 , 38050 , 39656 , 39676 , 39694 , 40273 , 41320 , 41328 ,

41350 , 41524 , 42609 , 42625 , 42637 , 42638 , 42747, 47384 , 47388 , 47862 , 47912 ,

47943 , 47944 , 47945 , 51572 , 54394 , 54729 , 55793 , 56311 , 56312 , 57378 , 57685 ,

61925 , 65275 , 67370 , 67427 , 67444 , 71401 , 71436 , 71556 , 71634 , 71641 , 73682 ,

75713 , 79132 , 79785 , 79786 , 79787 , 81337 , 81871 , 81882 , 82306 , 82313 , 84764 ,

84779 , 84903 , 84917 , 84949 , 86167 , 89082 , 89605 , 89609 , 89616 , 90065 , 90645 ,

92561 , 92L66 , 93390 , 93546 , 94890 , 95534 , 95538 , 95541 , 98233 , 98526 , 98527 ,

98543 , 100201 , 100202 , 100228 , 100229 , 100250 , 103816 , 103817 , 106060 ,

106087 , 106230 , 106232 , 106241 , 107595 , 107599 , 107844 , 108054 , 108055 ,

109638 , 109644 , 110806 , 110823 , 111312 , 111314 , 111344 , 111345 , 114209 ,

114344 , 114652 , 114653 , 114654 , 116938 .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1906 .
B 2

Gnljii . Kackisliie 8tMkfchMi!iMrmali>mg.

Aufforderung .
A .280 .3 . Baden -Baden . Die

russische Staatsangehörige Exzellenz
Marie von Skobeleff geb . Prinzessin
Gagarine in Baden ist am 30 . April
1906 gestorben .

Im Hinblick auf Art . 7 Abs . 1 und

Art . 10 Abs . 3 und 4 der Konvention
über die Regulierung von Hinterlas¬
senschaften zwischen dem Deutschen
Reiche und Rußland vom 12 . Novem¬
ber/31 . Oktober 1874 (Reichsgesetz-

Llatt 1875 S . 136 ) werden die Gläu¬

biger des Nachlasses , sowie die Erben

ausgefordert , ihre Ansprüche an den

Nachlaß der Verstorbenen bei dem

Unterzeichneten Notariate alsbald an¬

zumelden .
Baden -Baden , den 11 . Mai 1906 .

Großh . Notariat I .
Kelterer .

Otto kisvksi »

( vorm . I . Stüber ) . Karlsruhe ,
ISV , Telephon 270 ,

empfiehlt Vollständige Bette «

jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuer « tn vorzüg¬

licher Ausführung .

Kayrische Flügel¬
und Nikminofabrik

mit Dampfbetrieb u . eigenem Sägewerk
Gegründet 1830 von

Nkilvslin NrnolN , Aschaffenbnrg .
Lieferant von st Hans von Bülow »
Fürstlichkeiten und staatl . Anwälten
liefert Bülow -Pianinos u Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik - A «S-
U .198 nahmcpreiseu

Auch Teilzahlung odne Erhöhung der

Borzugspreise . — Bei Barzahlung
höchster Rabatt — Freie Lieferung . —
14 Tage Probezeit . — Lv Jahre
Garantie . TausendevonDankschreiben
aus allen Kreisen . Jllustr . Katalog m.

Borzugspr . sofort postfret . Kurze Zeit
grsPielteJnstrumente tn allen Preislagen

ttanä 8okuks
jsclsr ^ rt null als
letsts Ksubsit äer

Laison dasonckors
empkoblen lmnckAv-

xostriebts

Lnnttsvttnl »«

xzksLkUttc >. » .
A .927 . 5 .2 Lntsvrstr . 112

sucht Beschäftigung bei einem Anwalt »

wenn möglich in Karlsrnhe . Ange¬
bote unter S L an die Expedition .

KiMMi-tt-Strlle.
Die Stadt Lörrach hat die Bürger¬

meiste stelle neu zu besetzen. Juristisch
oder kameralisiisch gebildete Reflektanten
wollen ihre Bewerbung mit Lebenslauf
und genauer Angabe der Ansprüche bis

längstens 1 . Juli d . I . an den Ge¬

meinderat richten .
Lörrach, den 11 . Junt 1906.

Der Gemeinderat derStadtLörrach .
I B :

PH . Oestretcher .
Merkt .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

A . 982 . Nr . 6820 . Karlsruhe .

Der Sekretär der Karlsruher Lebens¬

versicherung auf Gegenseitigkeit vormals

Allgemeine Versorgungsanstalt , Frtedr .

Schenk in Karlsruhe , als Bevollmäch¬
tigter der Berechtigten , hat das Auf¬

gebot folgender Urkunden beantragt :

6 Lebensverficherungsurkunde der All¬

gemeinen Versorgungsanstalt Nr . 68688
vom 30 . Dezember 1887, lautend auf
den Namen des Johann Karl Bern¬

hard Kleinbempel , Eisenbahnbureau -

asststent in Saargemünd , über 5000M .
7 . Lebensversicherungsurkunde der All¬

gemeinen Bersorgungsanstalt Nr . 85581
vom 11 . Februar 1891 , lautend auf den
Name » des Karl August Goithüls
Boge , Schloffermeifter in Fürstenwalde ,
über 1000 M .

8.Lebensversicheruugsurkunde der All -

gemeincnVersorgun .' sanstalt Nr . 1M684
vom 30 . August 1893 , laute, - d auf den
Namen des Julius Grube , Schiffbauer
tn Hamburg , über 6000 M .

9 . Hinterlegungsschein vom 7 . Februar
1902 über die Lebensversicherungs -

urkunde der Allgemeinen Bersorgungs¬
anstalt Nr . 100867 vom 2i September
1893 , lautend auf de» Namen des Wil -

Helm Fritz Hasencox , Kaufmann in

Lobberich , über 1000 M .
10 . Lebensverstchermigsurkunde der

Allgemeinen Bersorgungsanstalt Nr .
113252 vom 11 . August 1895 , lautend

auf den Name » des Wilhelm Gustav
August Kuhlmei , Schneidermeister in

Halle a S ., über 1000 M .
11 . Lebensverficherungsurkunde der

Allgemeinen Versorgungsanstalt Nr .
113767 vom 11 . September 1895, lau «

tend auf den Namen des Adolf Ham¬
marm , Schreiner tn Traben , über3000M .

12 . Lebensverstcherungsurkunde der

Allgemeinen Bersorgungsanstalt Nr .
147991 vom 15 . November 1900 , lau¬

tend auf den Namen des Joses Schmitt ,
Fuhrunternehmer in Barr , über 40o0M .

Die Inhaber der Urkunden werden

aufgefordert , spätestens tn dem auf
Samstag den 23 . Februar 1907 ,

vormittags 11 ' /, Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte , Akademie¬

straße 2L , 3 . Stock , Zimmer Nr . 49,
anberaumten Aufgebocstermine iyre

Rechte anzumelden und die Urkunden

vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunden erfolgt .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1906 .
Bruch ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
A .978 . Rr . 8891 Sichern . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
1 . der Firma Ztr . Bacheberle ,
offenen Handelsgesellschaft in Renchen, -

2 . des A l 0 i s B a ch e b e r l e , Seifen -

fabrikanten ^ 3 . des August Backi -

eberle , L -cifeufavrikautcii allda , ist in¬

folge eines von den Gemcinschuldncrn ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬

vergleiche Bergleichstermtn anberaumt

auf
Mittwoch den 27 . Juni 1906 ,

nachmittags 4^ Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier . Der Ver -

gleichsvorfchlag und die Erklärung des

Gläubtgerausschuffes , sowie eine Er¬

klärung der August Bacheberle Ehefrau

hierzu sind auf der Gertchisschretberei
des genannten Gerichts zur Einsicht der

Beteiligten ntedergelegt .
Sichern, den 9 . Juni 1906 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Christ

Konkursverfahren .
A .979 . Nr . 16146 . Lörrach .

Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen der Firma Mechanische
Buntweberei Lörrach Fr . Ban -

Holzer L Cie . tn Lörrach wurde

nach Abhaltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Schlußvertetlung
aufgehoben .

Lörrach , den 9 . J » nt 1906

Gertchtsschreiberet Großh . Amtsgerichts .

_
Blum ._

Konkursverfahren .
B .l . Mannheim . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des

Glasermeisters Hans Keßler , früher

in Mannheim , fitzt in Köln -Nippes , soll
! mil Genehmigung des Großh . Amts -
^gerichts Mannheim II die Schluß -

Verteilung erfolgen .
Dazu find 1725 .49 M . verfügbar .

Zu berücksichtigen sind :
» . bevorrechtigte Forderungen im Be¬

trage von 1118 .07 M .,
d . nichtbevorrecbtigte Forderungen im

Betrage von 40419 .87 M .
Das Schlußverzeichuis liegt auf der

Gerichtssckreiberei des Großh . Amts

gerichts Mannheim Abteilung II zuc
Einsicht offen .

Mannheim , den 9 . Juni 1906 .
Der Ko .-ikursverwaltir :

De . Gustav Kaufmann ,
Rechtsanwalt .

Konkursverfahren .
A'980 . Säckingen . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Hoteliers Ludwig Melchior Faß
tn Badisch -Rheinfrlden ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen ^

das Schlußverzeichuis dcr bei d . r Ver¬

teilung zu bcrückstchttuendeu Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der

Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke dcr Schlußtermin auf
Dienstagden 3 . Juli 1906 ,

nachmittags 3 ' /, Ubr , j
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

!

Säckingen , den 7 . Juni 1906 . >
Hübner , !

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A .994 . Nr . 7252 . Karlsruhe -

Jrn Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegen «, im

Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs -
Vermerkes auf den Namen der Bäcker¬
meister Karl Wilßer Witwe , Emilie

geb . Roßwag , in Karlsruhe eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück am

Dienstag den 31 . Juli 1906 ,
vormittags 10 ' / , Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat —

in dessen Diensträumen , Adlerstraße
25 , 1 . Stock , <Äitenbau , Zimmer Nr .
9 in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 142 , >

Heft 20, Lgb -Nr . 2944 . 2 n 57 gm
Hofreite , Wilhrlmstr . 17. Hierauf steht !

ein zweistöckiges Wohubaus , ein zwei¬
stöckiges Seilenwohngebäude , ein zwei¬
stöckiger Ouerbau mit Wohnung , amt¬

lich geschätzt zu . . . . 31000 M .
Der Versteigerungsvermerk ist am

16 . Mai 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des

Grundbnchmnts , sowie der übrigen das

Grundstück betreffenden Nachtveisun -

gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde, ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des

Versteigerungsvermerkes aus dem

Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬

testens imVersteigerungstermin vor der

Aufforderung zur Abgabe von Geboten

anznmelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen ,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des

geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteige -

rungserlöfes dem Ansprüche des Gläu¬

bigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf
Mittwoch den 18 . Juli 1906 ,

vormittags 9 ' / , Uhr ,
in die Dicnsträume des Notariats ,
Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬

lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1906 .
Großh . Notariat VIII

als Vollstreckungsgericht .
Edesheimer .

j Die Einsicht der Mitteilungen dei
, Grundbucharnts , sowie der übrigen dat
>Grundstück betreffenden Nachweismn
. gen . insbesondere der Schätzungsur -
! künde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung deii

^Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest -

! stcllüng des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Anspruch «
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf
Mittwoch den 18 . Juli l906 ,

i vormittags 9 Ubr ,
in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25 , 2. Stock, Zimmer Nr .
6 , geladen .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , Nndrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Karlsruhe , Sen 6 . Juni 1906 .
Grvtzh . Notariat VIII

als Bollstrecknngsgericht .
Edesheimer .

Strafrechtspflege .
Ladung .

A '981 .3 .1 . Emmendtngen . Der
am 28 . November 1877 zu Köndringen
geborene , zuletzt in Köndringen wohn¬
haft gewesene ledige , evangelische Zim -
mcrmann

Wilhelm Schöchlin
wird beschuldigt , daß er als Ersatz -
reservtst ohne Erlaubnis ausgewaudert
ist.

Uebertrciung gegen Z 360 Ziffer 3
R .-St .-G .-B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts auf
Dienstag den 4 . September 1906 ,

vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht in
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unemschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach Z 472 der Strafprozctzordnung
von dem Königl . Bezirkskommando in
Lörrach ausgestellten Erklärungen ver¬
urteilt werden .

Emmendtngen , den 8 . Juni 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Emig .

Vermischte Bekanntmachungen .

KreunholMßeiMimg.
Das Grossst . Forftamt Schluchsee

versteigert mit Borgfristbewilligung
Mittwoch den SN . Jnni d. Js «,

vormittags '/,1V Uhr .
im Schiff in Schluchsee ca 3450 Ster
buchenes und tannenes Brennholz .

Listcnanszüge und Auskunft durch
das Forstamt . A'SS2

A .995 Nr . 7253 . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegen «, im

Grundbuchs von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs -

Vermerkes auf den Namen des Bäcker¬

meisters Karl Wilßer in Karlsruhe
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am
Dienstag den 31 . Juli 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat —

in dessen Diensträumen Adlerstraße
26 , 1 . Stock Seitenbau , Zimmer Nr .
9 , in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 142 ,
Heft 19 , Lgb .- Nr . 2943 . 2 » 75 gm ,

Haus Wilhelmstraße 19 . Auf der Hof¬
reite steht : s., ein dreistöckiges Wohn «

ka»s,d ein einstöckigerWohnhausanbau ,
e . ein zweistöckiger Seiten - und Hinter¬
bau , Bäckerei und Wohnung , amtlich

geschätzt auf . . . . M . 48 000 .— i

hierzu Inventar . . . „ 3 201 .90 !

zusammen M 51201 .90

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von :
a . 200 Stück zweiachsigen offenen

Güterwagen von 15000 Ladegewicht,
d . 50 Stück zweiachsigen gedeckten

Güterwagen von 15000 Ladegewicht
zu vergeben .

Die für die Lieferung dieser Wogen
maßgebenden Bedingungen werden von

unserem Maschinentechnischen Burecul

gegen vorherige Einsendung von Mk.
2 .50 abgegeben .

Die Angebote sind postfrei , verschlossen
und mit der Aufschrift „Lieferung von

Güterwagen " versehen , spätestens im

Laufe des S . Juli d . I . bei der

Unterzeichneten Generaldirektion ernzu-

reichen .
A '1000

Karlsruhe , im Juni 1906 .
Großh . Generaldircktion .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

B .4 . Mit Gültigkeit vom 1 . Juni

1906 ist zu den Gütertarifen Teil II ,

Heft 1 und 2 für den Rumänisch -Süd -

deutschen Verkehr eine Dienstanweisung
Nr . 2 erschienen . Hierdurch werden

die Frachtsätze der Ausnahmetarife
Nr . 14 (Petroleum ) und Nr 15 (Benzin )

ersetzt und erfahren teil« Erhöhungen ,

teils Ermäßigungen .
Ferner wird die Station Obor der

rumänischen Eisenbahnen in den Aus¬

nahm etarif Nr . 6 (Getreide rc ) ein¬

bezogen .
Insoweit durch die geänderten Fracht¬

sätze Frachterhöhungen oder Berkebrs -

beschränkungen eintreten , bleiben die seit¬

herigen Frachtsätze bis zum 15 . Juni

1908 in Kraft .
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